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Daytona Beach war Austragungsort der zehnten Runde der Monster Energy Supercross-Serie. 
Die berüchtigte Strecke brachte den Fans ein tolles Rennen ein. 
Justin Cooper gewann sein erstes Heat Rennen und holte sich sein drittes Main Event-Podium der Saison. 
Nachdem er in der vergangenen Woche das Main Event wegen eines Übungsabsturzes in Atlanta verpasst 
hatte, kam Mitchell Oldenburg wieder stark zurück. 
Er geriet in viele Zweikämpfe und belegte im Main Event den vierten Platz. 
 
 
 
Qualifying: 
250 Practice 1 Group A: 
Justin Cooper: 2nd, 1:11.211 
Mitchell Oldenburg: 4th, 1:12.118 
250 Practice 2 Group A: 
Justin Cooper: 3rd, 1:10.161 
Mitchell Oldenburg: 4th, 1:10.935 
Insgesamt beste Qualifying-Zeiten: 
Justin Cooper qualifiziert sich als Dritter 
in der Gesamtwertung, 
mit einer besten Rundenzeit von 1:10.161.  
Mitchell Oldenburgs Bestzeit war 1:10.935. 
Er belegte den vierten Qualifikationsplatz 
in der Gesamtwertung. 
 
 



Heat Race 1: 
Mitchell Oldenburg hat in der zweiten Runde einen tollen Start hingelegt. Er fiel auf den fünften Platz zurück.  
In den letzten Runden drängte Oldenburg nach vorne, konnte noch zwei Konkurrenten überholen und wurde 
Dritter. 
 
Heat Race 2: 
In der ersten Kurve gab es einen Massencrash.  Cooper, der auf dem dritten Platz startete, kam schnell um ihn 
herum und kam auf Platz zwei. 
Er griff erfolgreich den in Führung liegenden Konkurrenten an, übernahm die Kontrolle über das Rennen und 
holte seinen ersten Heat-Gewinn der Saison. 
 
Main Event: 
Das Monster Energy/Racing/Yamaha von Justin Cooper stürmte als Zweites aus dem Tor. 
Cooper machte ein paar Fehler, die ihn zwei Positionen kosteten. 
Allerdings ließ er diese Fehler seine Ergebnisse nicht bestimmen. 
Er beendete das Rennen auf dem dritten Podiumsplatz. 
Oldenburg startete als Achter. Er began gleich sich seinen Weg durch das Feld nach vorne zu schlängeln. 
Nach einer tollen Rennnacht landete er auf Rang vier. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Justin Cooper hält den zweiten Platz in der Meisterschaft.  Mitchell Oldenburg steigt eine Position nach oben, 
vom neunten auf den achten Platz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Series ziehen für Runde elf in die westliche Region. Wir werden die Rückkehr von Colt Nichols und Dylan 
Ferrandis am 23. März 2019 in Seattle, WA, erleben. 


